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Krankenpflegegesetz 2004 §3Krankenpflegegesetz 2004 §3

die folgenden Aufgaben eigenstdie folgenden Aufgaben eigenstäändig auszufndig auszufüühren:hren:
a) Erhebung und Feststellung des Pflegebedarfs, Planung, a) Erhebung und Feststellung des Pflegebedarfs, Planung, 
Organisation, DurchfOrganisation, Durchfüührung und Dokumentation der Pflege,hrung und Dokumentation der Pflege,

b) Evaluation der Pflege, Sicherung und Entwicklung der Qualitb) Evaluation der Pflege, Sicherung und Entwicklung der Qualitäät t 
der Pflege,der Pflege,

c) c) Beratung, AnleitungBeratung, Anleitung und Unterstund Unterstüützung von tzung von 
Patientinnen und Patienten und ihrer Patientinnen und Patienten und ihrer 
Bezugspersonen in der individuellen Bezugspersonen in der individuellen 
Auseinandersetzung mit Gesundheit und Krankheit,Auseinandersetzung mit Gesundheit und Krankheit,

d) Einleitung lebenserhaltender Sofortmad) Einleitung lebenserhaltender Sofortmaßßnahmen bis zum nahmen bis zum 
Eintreffen der Eintreffen der ÄÄrztin oder des Arztesrztin oder des Arztes

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.zvw.uni-karlsruhe.de/personalrat/img/content/recht.jpg&imgrefurl=http://www.zvw.uni-karlsruhe.de/personalrat/464.php&h=248&w=246&sz=8&hl=de&start=7&tbnid=Fpwo_0IrMkVPDM:&tbnh=111&tbnw=110&prev=/images%3Fq%3DGesetze%26gbv%3D2%26hl%3Dde%26sa%3DG


Ziele von Beratung:Ziele von Beratung:
Steigerung des KohärenzgefühlSteigerung des Kohärenzgefühl

Verstehbarkeit:Verstehbarkeit:
Hintergründe kennen und Hintergründe kennen und 
verstehenverstehen
Handhabbarkeit:Handhabbarkeit:
Selbstpflegestrategien nutzen und Selbstpflegestrategien nutzen und 
umsetzenumsetzen
SinnhaftigkeitSinnhaftigkeit::
Bedeutung der Probleme erkennenBedeutung der Probleme erkennen

Hoher Hoher KohärenzsinnKohärenzsinn führt zu führt zu 
•• EigenaktivitätEigenaktivität
•• ComplianceCompliance
•• CopingCoping
•• GesundheitGesundheit

http://www.recker-karneval.de/homepage/grafik_start/Herz.gif
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BAG: Aufgaben für FachBAG: Aufgaben für Fach--
Pflegende in der OnkologiePflegende in der Onkologie

Die/der PflegendeDie/der Pflegende
Informiert, berät und leitetInformiert, berät und leitet gesunde und an Krebs gesunde und an Krebs 
erkrankte Menschen und deren Angehörige anerkrankte Menschen und deren Angehörige an
Informiert, berät und leitetInformiert, berät und leitet Kolleginnen und Kolleginnen und 
MitarbeiterInnen der eigenen Station und MitarbeiterInnen der eigenen Station und 
(konsiliarisch) MitarbeiterInnen anderer Stationen an(konsiliarisch) MitarbeiterInnen anderer Stationen an
Entwickelt Konzepte zur Entwickelt Konzepte zur PatientenedukationPatientenedukation
krebskranker Patienten und ihrer Familienkrebskranker Patienten und ihrer Familien
verfverfüügt gt üüber pber päädagogischdagogisch--didaktische didaktische 
Kompetenz, Kompetenz, BeratungskompetenzBeratungskompetenz



DNQP: Nationaler ExpertenstandardDNQP: Nationaler Expertenstandard

EntlassungsmanagementEntlassungsmanagement
StrukturkriteriumStrukturkriterium ProzesskriteriumProzesskriterium ErgebniskriterienErgebniskriterien

S3 Die Pflegefachkraft S3 Die Pflegefachkraft 
verfügt über die verfügt über die 
Fähigkeiten, Patienten Fähigkeiten, Patienten 
und Angehörige in und Angehörige in 
bezug auf den bezug auf den 
poststationären poststationären 
Pflegebedarf zu Pflegebedarf zu beraten beraten 
und zu schulenund zu schulen sowie sowie 
die Koordination der die Koordination der 
weiteren an der weiteren an der 
Schulung und BeratungSchulung und Beratung
beteiligten beteiligten 
BerufsgruppenBerufsgruppen

P3 Die P3 Die 
Pflegefachkraft Pflegefachkraft 
gewährleistet für gewährleistet für 
den Patienten und den Patienten und 
seine Angehörigen seine Angehörigen 
eine eine bedarfsgerechte bedarfsgerechte 
Beratung und Beratung und 
SchulungSchulung

E3 Patienten und E3 Patienten und 
Angehörigen sind Angehörigen sind 
bedarfsgerechte bedarfsgerechte 
Beratung und Beratung und 
SchulungSchulung angeboten angeboten 
worden, um worden, um 
veränderte veränderte 
VersorgungsVersorgungs-- und und 
Pflegeerfordernisse Pflegeerfordernisse 
bewältigen zu bewältigen zu 
können.können.



Aktuelle und potenzielle Handlungsfelder:Aktuelle und potenzielle Handlungsfelder:

Pflegeberatung in der OnkologiePflegeberatung in der Onkologie

Beratung im SymptommanagementBeratung im Symptommanagement
Pflegeexperten: z.B. Breast Care Nurses, Pflegeexperten: z.B. Breast Care Nurses, PainPain
Nurse etc.Nurse etc.
Patienteninformationszentren Patienteninformationszentren 
DiseasemanagementDiseasemanagement
Casemanagement Casemanagement 
Pflegestützpunkte Pflegestützpunkte 
Spezielle ambulante Palliativversorgung Spezielle ambulante Palliativversorgung 



Beratung im SymptommanagementBeratung im Symptommanagement

Situierte BeratungSituierte Beratung
Pflegebeziehung bereits entwickelt: Beratungsanlässe Pflegebeziehung bereits entwickelt: Beratungsanlässe 
ergeben sich integriert in Pflegesituationen spontanergeben sich integriert in Pflegesituationen spontan

Inkontinenz, Inkontinenz, ÜÜbelkeit, Schmerzbelkeit, Schmerz

Geplante BeratungGeplante Beratung
Gezielte vorstrukturierte BeratungGezielte vorstrukturierte Beratung

Prothetik, SexualitProthetik, Sexualitäätt
Entlassung, FatigueEntlassung, Fatigue



Pflegeexperten: Pflegeexperten: 
Breast Care Nurse, Breast Care Nurse, PainPain NurseNurse
Fest definierte Rolle im Team für Begleitung, Fest definierte Rolle im Team für Begleitung, 
Beratung, KoordinationBeratung, Koordination
ThemenThemen--/problemspezifische Berater/problemspezifische Berater
Zusatzqualifikation: ExpertentumZusatzqualifikation: Expertentum
Strukturierter kontinuierlicher Strukturierter kontinuierlicher 
BeratungsprozessBeratungsprozess
Interprofessionelle ZusammenarbeitInterprofessionelle Zusammenarbeit
AngehörigenintegrationAngehörigenintegration
Klares Klares SettingSetting



PatienteninformationszentrenPatienteninformationszentren

Gezielte BeratungssprechstundeGezielte Beratungssprechstunde
Gezielte kriteriengeleitete Gezielte kriteriengeleitete 
Medienauswahl: Bücher, Filme, Medienauswahl: Bücher, Filme, 
BroschürenBroschüren
SchulungsprogrammeSchulungsprogramme
Assistierte InternetrechercheAssistierte Internetrecherche

Gesetzlicher Rahmen
§1 SGB V
§7 SGB XI



DiseaseDisease ManagementManagement ProgrammeProgramme

Strukturierte, standardisierte Behandlungsprogramme Strukturierte, standardisierte Behandlungsprogramme 
bei bei chronischen chronischen Erkrankungen Erkrankungen 
(z.B.: (z.B.: MammakarzinomMammakarzinom)) (§137f  SGB V)(§137f  SGB V)
Ziele: Ziele: 

Sektorenübergreifender BehandlungsablaufSektorenübergreifender Behandlungsablauf
Evidenzbasierte VersorgungEvidenzbasierte Versorgung
SekundärSekundär-- und Tertiärpräventionund Tertiärprävention
Beeinflussbarkeit des Krankheitsverlaufs durch Beeinflussbarkeit des Krankheitsverlaufs durch 
Eigeninitiative des PatientenEigeninitiative des Patienten
Reduzierung eines hohen finanziellen AufwandsReduzierung eines hohen finanziellen Aufwands
PatientenschulungenPatientenschulungen
Telefonberatung/Telefonberatung/CallCall CenterCenter



Case Case -- ManagementManagement



Pflegestützpunkte und Pflegestützpunkte und 
PflegeberaterPflegeberater

Häusliche PatientenHäusliche Patienten-- und Angehörigenschulung und Angehörigenschulung 
(§45 SGB XI)(§45 SGB XI)
Entwurf des PflegeweiterntwicklungsgesetzesEntwurf des Pflegeweiterntwicklungsgesetzes

Pflegestützpunkte (§92c SGB XI)Pflegestützpunkte (§92c SGB XI)
•• Pro 20.000 BürgerPro 20.000 Bürger
•• Gesundheitsfördernd, präventiv, kurativ, Gesundheitsfördernd, präventiv, kurativ, rehabilitativrehabilitativ
•• Medizinisch, pflegerisch, sozial, finanziellMedizinisch, pflegerisch, sozial, finanziell

Pflegeberater (§7a SGB XI)Pflegeberater (§7a SGB XI)
•• Casemanagement für 100 KlientenCasemanagement für 100 Klienten
•• Individuelle Beratung und KoordinationIndividuelle Beratung und Koordination



Spezielle ambulante Spezielle ambulante 
Palliativversorgung (§37b SGB V)Palliativversorgung (§37b SGB V)
Multiprofessionelle Multiprofessionelle 
Palliative Care TeamsPalliative Care Teams
Lebensqualität in der Lebensqualität in der 
letzten Lebensphaseletzten Lebensphase
PatientenPatienten-- und und 
AngehörigenberatungAngehörigenberatung
Kollegiale BeratungKollegiale Beratung
KonziliardiensteKonziliardienste



Fazit:Fazit: Professionalisierung von Professionalisierung von 
PflegeberatungPflegeberatung

Handlungsfeld bewusst und zu eigen machenHandlungsfeld bewusst und zu eigen machen
Gesetzliche und finanzielle Rahmen schaffenGesetzliche und finanzielle Rahmen schaffen
AusAus--FortFort-- und Weiterbildungund Weiterbildung
Qualitätskriterien festlegenQualitätskriterien festlegen
Bedingungen schaffenBedingungen schaffen

oo Raum und ZeitRaum und Zeit
oo BeratungsmedienBeratungsmedien
oo DokumentationDokumentation
oo Fallbesprechung und SupervisionFallbesprechung und Supervision

ErfolgsevaluationErfolgsevaluation



DBFK: DBFK: AdvancedAdvanced Nursing Nursing PracticePractice
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